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Windenergieanlagen bringen nichts.

Die Windenergienutzung ist pro Fläche sehr effizient und die zweitgünstigste 
Stromerzeugung nach der Photovoltaik. 2024 lag der Anteil der Windenergie 
an der Stromerzeugung in Rheinland-Pfalz bei über 40 Prozent.

Gemeinden profitieren nicht vom örtlichen Windpark.

Windenergie bewirkt Wertschöpfung und finanzielle Stärkung in ländlichen 
Regionen. Neben der Pacht auf kommunalen Flächen sowie Gewerbesteuerein
nahmen, kann der Betreiber 0,2 Cent pro erzeugter Kilowattstunde an Kommunen 
im Umkreis der Anlage (gemäß § 6 EEG) auszahlen. Außerdem gibt es z. B. noch 
individuelle Bürgerbeteiligungs- und Solidarpaktmodelle.

Windenergieanlagen blinken in der Nacht und 
belästigen durch Schattenwurf.

Für blinkende Lichter und den Schattenwurf der 
Rotorenblätter gibt es definierte Immissions-
schutzregelungen. Durch eine bedarfsgerechte 
Nachtkennzeichnung wird es in Zukunft gut 90 
Prozent weniger Lichtaktivität geben.

Windräder verschandeln die Landschaft.

Lediglich rund 2,2 Prozent der Landesfläche von Rheinland-Pfalz werden 
benötigt, damit die Windenergie ihren erforderlichen Beitrag leisten 
kann. Durch technologischen Fortschritt werden zudem alte Anlagen 
durch leistungsstärkere und dadurch weniger Neuanlagen ersetzt.

Durch Windenergie erzeugter Infraschall macht krank.

Windenergie ist nicht geräuschlos, jedoch vom menschlichen 
Gehör nicht wahrnehmbar. Wissenschaftlich ergeben sich keine 
Belege für gesundheitliche Folgen durch Infraschall von Wind
energieanlagen. Die Belastung im Innenraum eines fahrenden Pkw 
ist weitaus höher als die einer Windenergieanlage. 

Windenergieanlagen zerstören Waldflächen.

Ein Windrad benötigt nur 0,5 bis 1 Hektar Fläche. Stand-
orte mit besonders hoher ökologischer Wertigkeit für 
Mensch und Tier sind von der Windenergienutzung stets 
ausgeschlossen. Nach der Nutzung werden die Anlagen voll
ständig zurückgebaut.

Die Anlagen können nicht recycelt werden.

Über 90 Prozent der Komponenten, die 
metallhaltigen Anlagenteile, die gesamte 
Elektrik sowie Fundamente und Turm lassen 
sich in etablierte Recyclingkreisläufe über-
führen. Nach vollständigem Rückbau wird die 
Fläche renaturiert.

Die Anlagen stehen häufig still.

Es gibt viele Gründe, warum sich Windräder nicht drehen: Kein oder 
zu viel Wind, Überlastung des Stromnetzes, Schattenwurf, Vogel-
schutz, Wartung und Reparaturen. Die meisten davon sind nur von 
kurzer Dauer, sodass die Anlagen insgesamt sehr effizient arbeiten.

Windenergieanlagen töten massenweise Vögel.

Studien der Bundesregierung und des NABU zeigen, dass die meisten 
Vögel durch Fensterscheiben, Straßenverkehr und Katzen sterben. 
Aufgrund der hohen artenschutzrechtlichen Vorgaben und Vermei-
dungsmaßnahmen wie z. B. Abschaltmechanismen verenden weniger 
als 0,05 % der Vögel durch Windenergieanlagen. 

Windenergieanlagen brauchen mehr Energie 
als sie erzeugen.

Typischerweise laufen Windräder 20 bis 25 
Jahre. Nach nur ca. 8 Monaten hat die Anlage 
mehr Energie erzeugt als für die Produktion, 
Betrieb, Rückbau und Recycling benötigt wird.
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MYTHEN 

FAKTEN

3.000
Haushalte kann ein modernes 
Windrad mit grünem Strom 
versorgen.

40 %
und damit den größten Teil nimmt die 
Windenergie an der Gesamtstrom
erzeugung in Rheinland-Pfalz ein.

ca. 400 ha
Wald binden so viel CO₂ im Holz 
wie ein Windrad einspart.

532 
Windräder stehen in den 
Wäldern von Rheinland-Pfalz. 
(Stand 31.12.2025)

rd. 10
Rotorumdrehungen eines 
Windrades liefern genug 
Strom für eine E-Auto-Ladung.
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